
Ejaculatio praecox

Fünffach längere Lust 
 _ Beim Geschlechtsverkehr liegt die 

mittlere Verweildauer des Penis in der 
Scheide bei 5,4 Minuten. Bei 20% der 
Männer kommt es aber schon innerhalb 
der ersten Minute oder noch vor Penetra-
tion zum Samenerguss. Mit dem Desen-
sibilisierungs-Spray Fortacin®, einer 
Kombination aus Lidocain und Prilocain, 
zugelassen zur Behandlung des primären 
vorzeitigen Samenergusses bei erwachse-
nen Männern, lässt sich gegensteuern. 

Der Spray wird mindestens fünf Mi-
nuten vor dem Geschlechtsverkehr auf 
den Bereich der Eichel gesprüht. Die Lo-
kalanästhetika reduzieren die Penissen-
sitivität und erhöhen so die Latenzzeit 
bis zur Ejakulation ohne das Gefühl 
beim Orgasmus negativ zu beein�ussen. 
Die rasche und anhaltende Wirkung ist 
auf die Kombination der beiden unter-
schiedlichen Lokalanästhetika zurück-

zuführen. Lidocain wirkt binnen weni-
ger Minuten bei mittlerer Wirkdauer. 
Der E�ekt von Prilocain tritt dagegen 
langsamer ein, hält aber länger an. Da 
die beiden Lokalanästhetika �üssig  vor-
liegen, sind außer dem Treibgas keine 
weiteren Hilfssto�e erforderlich. 

Die klinische Wirksamkeit des Sprays 
wurde in zwei multizentrischen, rando-
misierten, doppelblinden, und placebo-
kontrollierten Studien über zwölf Wo-
chen gezeigt. Die Zeit bis zur Ejakulation 
nach Penetration (IELT), erhöhte sich 
während der dreimonatigen Dop-
pelblindphase unter Verum von 0,6 auf 
3,2 Minuten (Placebo: 0,56 auf 0,94 Mi-
nuten), entsprechend einer 3,3-fachen 
Verzögerung der Ejakulation gegenüber 
Placebo und einer 5,5-fache Verzögerung 
gegenüber dem Ausgangswert. Zudem 
verbesserte sich die Kontrolle über die 

Ejakulation. Der Leidensdruck nahm 
deutlich ab. Die Nebenwirkungen (geni-
tale Hypoaesthesien und erektile Dys-
funktion) waren mild bis moderat.  ■

 Dr. Beate Fessler

 ■ Produktlaunch „Ejaculatio praecox – weit verbreitet und 
doch ein Tabuthema“; München, April 2018 (Veranstalter: Re-
cordati)

Digitalisiert und personalisiert

Neues Konzept verbessert Diabetesmanagement 
 _ Weltweit haben etwa 425 Millionen 

Menschen Diabetes, wobei die Tendenz 
v. a. in den entwickelten Staaten stark 
steigend ist. Allen technologischen In-
novationen zum Trotz erreichen in Eu-
ropa nur 6,5% aller Diabetes-Patienten 
ihre ¢erapieziele.

Vor diesem Hintergrund verfolgt  
Roche Diabetes Care einen innovativen 
Ansatz: iPDM (integrated Personalised 
Diabetes Management) heißt das neue 
Konzept, das im Rahmen der 11. Inter-
nationalen Konferenz für Advanced 
Technologies & Treatments for Diabetes 
(ATTD) in Wien vorgestellt wurde. Die 
Wirksamkeit dieses Ansatzes wurde im 

Rahmen des PDM-ProValue Studienpro-
gramms, der ersten großen Digitalisie-
rungsstudie zum personalisierten Dia-
betes-Management in Deutschland, 
nachgewiesen. 

Das diagnostische Konzept iPDM be-
schreibt einen strukturierten ¢erapie-
prozess in Kombination mit digitalen 
Lösungen: Im Rahmen der ProValue-
Studie wurden alle Teilnehmer infor-
miert und geschult, es erfolgten struktu-
rierte Messungen sowie eine digitale  
Dokumentation. Die Patienten erhielten 
regelmäßiges Feedback, und relevante 
Daten wurden gemeinsam und systema-
tisch mit Hilfe der Accu-Chek-Smart- 

Pix-So¨ware analysiert. Darauf abge-
stimmt folgten sowohl eine personali-
sierte Behandlung als auch individuelle 
¢erapieanpassungen. 

Die Studienergebnisse beweisen die 
Wirksamkeit des iPDM-Prozesses: Der 
HbA1c-Wert sank um 0,5 Prozentpunk-
te. Zusätzlich konnten weitere positive 
E�ekte wie eine höhere Compliance bei 
den Patienten und größere Zufrieden-
heit sowohl bei Patienten als auch bei 
den behandelnden Ärzten verzeichnet 
werden. ■

 Claudio Polzer

 ■ Pressegespräch „Personalised & Digital Diabetes Manage-
ment”; Wien, Februar 2018 (Veranstalter: Roche Diabetes Care) 

Befriedigender Sex – das ist auch bei 
Ejaculatio praecox durchaus möglich.
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